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teiligt wohl aber Deltete sSelt 1942 Krelsauer TEeISE als Soziologe
der Planung NeEe christlichen Sozlalordnung für eın Deutschland

Das War den en der damaligen achthaber CN todeswürdiges Ver-
brechen Persönliche Aufzeichnungen un! Briefe elps ergeben Ver-
bindung mıiıt Beıträagen VO  } Teunden un! KampiIgenossen ein lebendiges
ild Se1lner starken Persönlichkeit un! SE111€65S ollens. Ergreifend ist das
KRıngen die Vollendung DIerto In NC der eifzten Briefe AaUuUSs dem
Gefängnis hatte Delp geschrieben „Um das 111e wiıll ıch miıch Demuhen
weni1gstens als ruchtbares esundes aatkorn die rde fallen un!

des Herrgotts Hand“ 105) MoOge 1ese Gedenkschri{ft dazu ltragen
das Andenken diesen Kämp({ier eier und Zeugen besonders der
Jugend wachzu.  ten!

1NZz . Dr Obernhumer
Tanz der Gute. Die Jugend Kailsers. Von Walter ‚—ONSUEe10

1te des amerikanischen Originals „FTancıs the Good Übersetzt VON
Adelheid Hrazky-Stiegler. Tafeln. ı1en-München 1954, erlag
erold Leinen geb

Kalser F’ranz (1792—1835) MU. Alter VO  . Jahren die eg1e-
Tung großen Reiches antireien TEe Se1Nner Jangen Regierungszeıit

erfüllt Von Tast ununterbrochenen Kämpfifen die Französische
Revolution und Napoleon Der „gute Kalser F'ranz“ War eın überragender
Staatsmann außenpolitischen Erfolge verdankte erster Lıiınlie dem
Fürsten Metternich dem Kutscher Kuropas” Aber Franz War Ce1In sehr
volkstümlicher KRegent en treubesorgter ater SC1INETr Untertanen, bel enen

Sich großer Beliebtheit erIreute
Kıner der bekanntesten amerı1ıkanischen Historiker unternımmt Nnu

die Biographie des etzten Kaisers des eiligen 0oM1s  en Ees EeuUTts:  er
atıon un ersten Kaisers VON Österreich Neu schreiben. Der vorliegende
erstie Band behandelt die eit Von der eburt Florenz bis ZUT TOoN-
besteigung (1792) DIie ersten ‚Wel Kapitel geben uns Einblick die
sorgfältige Erziehung un! Ausbildung des schon früh Z Thron{folger be-
SiiımMMtEN Jungen Krzherzogs Hier TI uns 1INMer wieder 1Ne ohe Auft-
fassung der Pfilichten Herrschers entgegen Es 1st eın Zufall daß FTranz
die bekannten Orte „Lustitia fundamentum est“ später SE1NEeI
Wahlspruch erkor und uber dem Burgtor anbringen lLieß apıitel
bietet 1Ne Einführung die politischen Verhältnisse Europas un die poli-
Liısche wiıirtschaftliche und Ozlale Lage der Monarchie 1792 Das apıtel
1äßt uUuNs den „Sorgen und Freuden der ajestät“ teilnehmen Das Buch
enthält also mehr als der Untertitel verspricht Die gründliche un gediegene
e1 Deruht auf gewissenhaften Benutzung des reichen Quellen-
materlals und umfangreichen Literatur und vermittelt uns ein e©111-
drucksvolles ild der Persönlichkeit des alsers un SEe1INer eit Langsam
WIrd der Bedeutung dieses absburgers besser ger‘ als mancher Oster-
rel  1S' Hıiıstoriker. Au  ß die Übersetzerin hat allgemeinen gute Trbeit
geleistet

1NZ Dr Obernhumer
Bainer Marla Deutung des Das 1Ne Interpretation der

Dumneser Klegien Von Romano Guar  A° München 1953, Kösel-
erlag Leinen geb

Die Lıteratur über W: bereits ngemessene als oD
Ne der Allergrößten eWesen WAaTe erl! WaT Ne der

größten Dichter Als Mensch a'Der War zweife los ELNECT der unheimlich-
SstTen 1V dualisten un Selbstbespiegler, der keı ne echten un dau-
ernden Gemeinschaftserlebnis fähig WarTr IS trıeb ihn aber unwiderstehlich
die gähnende Leere SEINeEeT Wertewelt als eheimnisumwitterten Tiefsinn
arzustellen Man kann Rılke gew1ß auch „philosophisch befragen A’'be

dabel herauskommt 1ST nichts menschl: Al gemeingültiges Ja icht
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einmal typisch (wie man immer wieder glauben machen will) die e1t,
nach dem ersten Weltkriege Denn ar und wirkten auch
andere, enschlichere Menschen, äauch Mens  ere 1'  ter, VO|  > echten
hrıstenmenschen ganz abgesehen A le Vereinfachungen S1iNd eben VO  —_
Übel

Nun freilich, eın überragender Denker und ‚eu WI1Ie 1nı we1iß
das alles Und er mer auch In diesem Buche gelegentlich

vielleicht etiwas Zu gelegent SO WIFr. das geradezu felerliche
YTNnstnehmen VOlI  5 Rılkes W esen fast ätte iıch gesagt Unwesen 1
Spiegel VO  5 Guardinis Auslegekunst streckenweise W1ie betörend. Es 1äßt
die TgeSSECN, die hinter für jeden auert, der sıch wıderstandslos
der Stimmung hingibt, die ilkes ichtung ausstrahlt. Man möchte sehr
wünschen, daß uardınıs „Lust der nterpretation solcher“ 421)
s1ich MNUuU w1ıeder einem menschlich gültigeren egenstande zuwende, VOTLT
allem der schon lange angekündigten Dante-Auslegung, VOIN der Serin Büch-
lein 99:  er Enge i eine OstTbare Probe gegeben haft. amı so1l natiurlı icht
in gestellt werden, daß auch die vorliegende ilke-Ausdeutung 1ın
Ter Weise eın Meisterstü: ist und ıtischen 1el geben hat.

1NZz . rof Josef NODBD
Spätlese eigener Hand. Von Leopo'd Ziegler. München 1953,

Kösel-Verlag Leinen geb
Eın e1ınes Buch! Zuegler ist gew1ssermaben eın FTanz aader NSeTeTr

Zeeıt. eın ursprünglich stark theosophisch eingestelltes enken hat sıch aDer
mehr mehr geläutert un|! verchristlicht. Diese „Spätlese“ Dietet 1el-
fältige nregungen auf den ebletiten der Kunst, der Gese Ischaft, Wirtschaft
und Politik, der Philosophie und Theologie. S1e stellt wohl den SsSten ZiU-

dar für eine eingehendere Beschäftigung mi1t diesem kühnen und
sprachgewaltigen enker, £SSECN er VOmm osel-  eTrlag se1t jeher Liebe-
VO betreut wurden.

Lınz Prof 0S nopp
Auxilium ser1ptorum. Praecepfa, consilia, subsidia manuscr1ptis prelo

parandıs, 1ImMpr1 u ei commentarıorum quae latine vulgantur.
Auctore Bonaventura eh Cap 98.) omae 1993, Oificium
libri catholici athnolıc book ASCHECY.

iIne Zusammenstellung es Wissenswerten uber aterial und orm
eines Manuskriptes, über Rechtschreibung un! Interpunktion, Silbentren-
Nung, Zitierungen un Anmerkungen, ber Sigel und Abkürzungen, Indizes,
Korrekturvorschriften . Wenn auch vorwiegend „läteinl: Verhältnisse
berücksichtigt SiINd, 1st das Heft für Jjeden, der mıit der Herstellung
und Druckfertigmachung VOoNn Manuskrıpten oder mit der Korrektur des
Satzes tun hat, eın dankenswerter Behelf.

Lıiınz Dr. Dbernhumer
Totengedächtnis Von Joseph Bernhar Kl 80 Eın "Titelbild.

München, erlag Ars a!  q, O0SEe: Müuüller. Leinen 3.90, Halbleinen 3.6  O
Eın Irohmachendes, ermutigendes ehet- und Trostbüchlein ür solche,die eın Lıebes Lrauern, aber auch für die, die dem Ende entgegensehen

Das gefä lig ausgestattete Büchlein kann auch dem Seelsorger gute 1ens
leisten, wWenn den ngehör1igen eines erstor  nen sprechen hat.

1NZz Heinrich Mayrhuber
Der heilige Erzengel Michael. 1ne Jubiläumsgabe Maı 1953 Von

Lucien 96.) uxemburg, Iarre S%. Michael FTcs —
Eıne volkstümliche, mıit j1el Liebeae geschriebene und mıit Bildern Au

luxemburgischen irchen versehene Jubiläumsgabe egentlich der
Maı 1953 erfolgten Neuaufstellung e1iner Michaelsstatue al ortal der
Ir Fischmarkt uXemDurg. ZUu e1lte 1sSt bemerken, daßD nach


